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Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern!
So sei nun Lob gesungen 
dem hellen Morgenstern!

Auch wer zur Nacht geweinet,
der stimme froh mit ein.

Der Morgenstern bescheinet
auch deine Angst und Pein.

Die Nacht ist schon im Schwinden, 
macht euch zum Stalle auf!

Ihr sollt das Heil dort finden, 
das aller Zeiten Lauf

von Anfang an verkündet, 
seit eure Schuld geschah.

Nun hat sich euch verbündet, 
den Gott selbst ausersah.

Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld.
Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld.

Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr,

von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her.



Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern … 
(EG 16, Stophen 1,3,4 am Cover) 
Immer wieder berührt uns dieses Lied von Jochen Klepper 
in besonderer Weise - und heuer noch eine Spur mehr. Eine
Nacht hat sich über unsere Welt gelegt. Ein Anschlag hat unsere
Stadt in Angst und Pein versetzt, ein Virus hat manche Herzen
und manche Hoffnungen verdunkelt. Wir PfarrerInnen merken,
wie Spannungen steigen, Erwartungen nicht zu erfüllen sind.
Die Gratwanderung dauert nun schon lange an.  
Aber wie auch immer wir unterwegs sind in dieser Zeit, auch
heuer dürfen wir uns zum Stalle aufmachen und es wird auch
die Nacht schwinden, wie es im Lied heißt. Es wird zwar alles
anders sein, nicht „normal“, „wie früher“ oder „wie immer“.
Und das ist sicherlich eine Herausforderung für ein Fest, das wie
kein anderes von Tradition und Wiederholung lebt. Aber auch
Maria und Josef hatten damals in jenem schäbigen Stall in
Bethlehem keine Routinen, auf die sie hätten zurückgreifen kön-
nen. Und vermutlich hat sich Maria die Geburt ihres ersten Kin-
des anders vorgestellt. Aber sie hat es so genommen, wie es
kam. Das müssen wir heuer eben auch. Fest steht: Weihnachten
findet statt. Überall wo jemand spürt: Gott kommt mir nah. Übe-
rall wo jemand hört: Fürchte dich nicht. Überall wo ein Stern der
Gotteshuld in der Dunkelheit des Lebens aufgeht. 
Natürlich wird das heuer vor allem Zuhause möglich sein. Und
doch wollen wir auch die Kirche öffnen, soweit es möglich ist.
Wir wollen mit Ihnen und Euch das Fest mit Ab- und Anstand -
der Babyelefant wacht dafür vor der Kirchentür - feiern! Deshalb
wollen wir verschiedene Möglichkeiten anbieten, für unter-
schiedliche Bedürfnisse und Sehnsüchte (siehe Gottesdienste auf
der letzten Seite). Da bei 1,5 Meter Abstand höchstens 150 Per-
sonen in die Kirche dürfen (nach der Regelung vor dem Lock-
down), werden wir die zwei Hauptgottesdienste für Kinder und
Erwachsene je zwei Mal feiern, und zwar verkürzt und mit
Anmeldung (am besten per Mail an weihnachten@stadtkirche.at).
Wir werden alle Gottesdienste auch digital übertragen, so kann
man von 12.30h bis weit über Mitternacht hinaus Weihnachten
aus der Stadtkirche miterleben (YOUTUBE: „Lutherische Stadtkir-
che Wien“). Zusätzlich wollen wir eine Weihnachtsfeier mit vie-

len bekannten
Liedern und
Gebeten für den
24.12. aufneh-
men, damit auch
heuer in Freude
mitgesungen und
-gefeiert werden
kann.  
Aber nicht nur
Weihnach ten ,
auch der Advent
wird in ganz besonderer Form begangen. Die lutherischen Pfarr-
gemeinden in Wien gestalten einen gemeinsamen digitalen
Adventkalender. Ab dem 1. Advent gibt es jeden Tag um 18 Uhr
eine kurze YouTube-Andacht aus je einer anderen Gemeinde.
Am 1. Dezember sind wir an der Reihe. Schauen Sie auch da
vorbei! www.evang.at/Adventkalender. 
Zuletzt noch ein Wort zu dieser Zeitung. Dass sie dieses Mal
gefüllt ist mit der Zeitung „Evangelisches Wien“ hat einmal
nichts mit Corona zu tun, sondern mit einer Idee, die es schon
lange gibt. Eine Idee, die endlich umgesetzt werden konnte und
die unser evangelisches Wien zusammenrücken lässt - und das
ist einfach schön. 

Wir wünschen Euch - ein Licht auf unsren Gesichtern, ein Licht
der Gotteshuld und das tiefe Vertrauen in die frohe Botschaft:
Fürchtet Euch nicht, siehe ich verkündige Euch große Freude! 
Eine gesegnete Zeit

Pfarrer Wilfried Fussenegger & Pfarrerin Julia Schnizlein
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FAMILIENGOTTESDIENST am 1. ADVENT
29. November, 10.00 Uhr 
Arabella Fenyves, Gesang, Lucy Hall, Violine
Arne Kircher, Violoncello, Erzsébet Windhager-Geréd,
Orgel / Adventliche Musik von J.S.Bach u.a.

INNEHALTEN in der ADVENTSZEIT 
Mittwochs, 2./9./16. Dezember, 12.00 – 12.30 Uhr

LAUDES ORGANI im DEZEMBER
Freitag, 4. Dezember 2020, 19.00 Uhr 
Erzsébet Windhager-Geréd & Freunde spielen vorweih-
nachtliche Musik aus Europa 

TASTERIX & ORGELIX
2. Adventsonntag, 6. Dezember 2020, 12.00-13.00 Uhr
INTERAKTIVES ORGELKONZERT für KINDER
Anmeldung unter: musikforum@stadtkirche.at

K I R C H E N M U S I K

ADVENTMUSIK bei KERZENSCHEIN
3. Adventsamstag, 12. Dezember 2020, 18.00 Uhr
Besinnung auf die staade Zeit mit erlesenen  Adventsge-
schichten, Zithermusik und Wienerlieder 

ORGELKLÄNGE
3.Adventsonntag, 13. Dezember 2020 11.00 -11.30 Uhr
(anschließend zum Gottesdienst)
HIMMLISCHE PHYSHARMONIEN
Präsentation der ersten CD an der Lenter-Orgel
Werke von W. A. Mozart, C.G. Lickl, R. Schumann und
F. Liszt / aufgenommen im Oktober 2020 mit der 
Organistin der Lutherischen Stadtkirche, Erzsébet Wind-
hager-Geréd 

LAUDES ORGANI 2021 ERÖFFNUNGS-GD
Sonntag, 17. Jänner 2021, 10.00 Uhr
KONZERTGOTTESDIENST zur  MITARBEITERSEG-
NUNG / Pfarrer Fussenegger & Pfarrerin Schnizlein /
Erzsébet Windhager-Geréd, musikalische Leitung

LAUDES ORGANI im JÄNNER  2021
Freitag, 29. Jänner 2021, 19.00 Uhr
Pier Damiano Peretti, Italien / Wien
Werke von W. A. Mozart, F. Schubert, K.-H. Essl u.a.

In einigen evangelischen Kirchen werden in- und outdoor Sta-
tionenweihnachtsfeiern geplant - erkundigen Sie sich, ob nicht
eine dieser Formen für Sie und Euch heuer passen. 
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Routine schwächt die Wachsamkeit
Nun schon viel zu lange hält die Covid-
19-Pandemie uns in Atem. Wir sind des-
sen überdrüssig, erschöpft – wie denn
auch nicht: So sehr haben die Verhaltens-
regeln, die neue Normalität unser
gewohntes Leben, nach dem wir uns
zurücksehnen, aus der Bahn geworfen.

Und dennoch: Es ist dem Virus egal, wie erschöpft wir sind, es
wird dadurch nicht weniger gefährlich.Eine Pandemie ist die
Summe aller infektiösen zwischenmenschlichen Einzelkontakte.
Wenn es uns gelingt, nur diese eine Tatsache zu verinnerli-
chen, wird es uns leichter fallen, uns zu neuer Konsequenz zu
motivieren. Jeder einzige unterlassene persönliche Kontakt ist
ein unendlich wichtiger Mosaikstein in der Gesamtstrategie,
etwaige Infektionsketten zu unterbrechen. Und dort, wo Kon-
takte stattfinden, liegt es genau an einem selbst, mit Herzblut,
aus Liebe zum Gemeinwohl, aus Selbstbeschränkung um des
ganzen Willen, die Hygieneregeln einzuhalten: Abstand,
Maske, Händehygiene. Immer wieder denke ich bei all diesen
Maßnahmen an ein gleichermaßen so humorvolles wie lebens-
weises jiddisches Sprichwort: „A bissl un a bissl wert a fulle
schissl”. Denn nicht unser Beginnen in dieser Situation wird
belohnt, sondern einzig und alleine unser Durchhalten.

Herzlichst, Dr. Peter Maximilian Heil

KONFIRMATION 2020

NEUE FORM DER ZEITUNG
Zum ersten Mal erhalten Sie zur Gemein-
dezeitung das Magazin „Evangelisches
Wien“ als Beilage. Wir hoffen, Ihnen
gefällt das Zusammenspiel aus lokalen
Pfarrgemeinde-Nachrichten in der
Gemeindezeitung und den Wien-weiten
Protestanten-G´schichten im Magazin.
„Evangelisches Wien“ ist das gemein-

same Magazin der 21 Wiener Pfarrgemeinden. Das Magazin
greift Themen aus evangelischer Spiritualität und Kirche auf,
verbreitet Informationen aus der Evangelischen Kirche und
bezieht evangelische Standpunkte zu gesellschaftlichen The-
men ein. Senden Sie gerne Ihre Meinung dazu an die Öffent-
lichkeitsreferentin Martina Schomaker, m.schomaker@evang.at

Viel Freude bei der Lektüre, Martina Schomaker!

EINE BESONDERE PERSON AUS DER GEMEINDE 
Dass Gemeindeleben an verschiedenen Orten unserer Gemeinde stattfindet, das soll dieses Foto erzählen. Frau
Maria Janik habe ich vor 10 Jahren im Haus Wieden kennen gelernt. Frau Heije und ich haben sie durch
schwere Zeiten begleitet. Mit den Jahren hat sich eine wunderbare Verbundenheit zu dieser kleinen und starken
Frau ergeben. Ihre Freundlichkeit und Unverdrossenheit waren bemerkenswert. Nach schmerzhaften letzten Jah-
ren ist sie am 18.9.2020 verstorben. Ihr zuletzt schweres Leben ist zu Ende, wir wissen sie in Gottes Händen. 

STAT IONEN AUF DEM LEBENSWEG 15. August bis 8.November 2020

EINGETRETEN SIND:
Benjamin Bolvari und eine weitere Person

GETAUFT WURDEN:
Lino Fellner, Yannick Regel, Freya Czermin, Miles Louis
Adams, Carla Bohunovsky, Oscar Hana, Johanna
Hezoucky, Paul Schörghofer und drei weitere Personen

GETRAUT WURDEN:
Hanna von Schiller & Robert Bajons
Magl Pamela Glück & Mag. Nikolaus Egyed

BESTATTET WURDEN:
Mag. Andreas Watzek, 68; Dr. Brigitte Bukovics, 96;
Helene Seemann, 88; Ing. Hans Foissner, 79;
Edeltraud Gerbasich, 76; Anna Krems, 98; 
Maria Janik, 84

ORGEL-CD
Sehr herzlich und mit großer Freude laden wir zur Präsentation
der ersten Orgel-CD der neuen Lenter-Orgel am 3. Adventsonn-
tag, den 13. Dezember 2020, 11.00 Uhr, im Anschluss
an den Gottesdienst  ein.  Dieses Projekt hätte bereits im Sep-
tember anlaufen sollen, aber leider haben Schulterprobleme
unserer Organistin Erzsébet Windhager-Geréd das Vorhaben
verlangsamt. Umso mehr freuen wir uns, dass es nun gelungen
ist, ein sehr außergewöhnliches Programm zu realisieren. Alle,
zwischen dem 23.-26.Oktober 2020 mit Tonmeister Peter
Schweighofer, aufgenommenen Werke wurden ursprünglich
nicht für Orgel sondern für Flötenuhr, Physharmonika, Pedalflü-
gel oder Klavier geschrieben. Die Werke von Mozart, Lickl,
Schumann und Liszt bilden einen wunderschönen Klangbogen,
mit vielen Möglichkeiten die
einzigartigen Nuancen der
Lenter-Orgel präsentieren zu
können. Nun hat die
Gemeinde endlich die Mög-
lichkeit ihre Orgel bei sich zu
Hause anhören zu können
oder gar ihren seelenheilenden
Klang weiter zu schenken. 

Auf 3 Termine aufge-
teilt haben wir am 3.
Oktober um 9.00,
10.30 und 12.00
Uhr Konfirmation
gefeiert. Wir sind
sehr glücklich über

diese jungen Men-
schen. Trotz der
schweren Corona-
krise sind wir zu
einer tollen und
starken Gemein-
schaft zusammen-

gewachsen. Wir
bedanken uns bei
Euch, liebe Konfir-
mandInnen, und
wünschen Euch ein
schönes Erwachsen-
werden und -sein. 
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GOTTESDIENSTE
10.00 Julia Schnizlein, Wilfried Fussenegger                  29. November    Familiengottesdienst zum 1. Advent
18.30 Matthias Schlögl, Reka Juhasz,                                   2. Dezember    Blickwinkel in der reform. Stadtkirche

Julia Schnizlein                                      
10.00 Christopher Türke                                                 6. Dezember     
10.00 Michael Bünker                                                  13. Dezember     CD-Präsentation nach dem Gottesdienst
10.00 Wilfried Fussenegger
16.00 Julia Schnizlein                                                  20. Dezember     Zwergerlweihnacht
12.30 Christopher Türke                                                    24. Dezember     Weihnachtsandacht 
14.00 & 15.00 Wilfried Fussenegger                                                          Kinderweihnacht - bitte mit Anmeldung *
16.30 & 18.00 Julia Schnizlein                                                                   Vesper - bitte mit Anmeldung *
24.00 Wilfried Fussenegger                                                                        Christmette
10.00 Christopher Türke                                                    25. Dezember     Festgottesdienst am Christtag
10.00 Ines-Charlotte Knoll                                                  26. Dezember     Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag
10.00 Michael Chalupka, Julia Schnizlein                           27. Dezember     Fernsehgottesdienst/Übertragung auf ORF3
17.00 Wilfried Fussenegger                                               31. Dezember     Gottesdienst am Altjahresabend
17.00 Matthias Geist                                                           1.Jänner           Gottesdienst am Neujahrstag
10.00 Julia Schnizlein                                                          3. Jänner          
10.00 Wilfried Fussenegger                                            6. Jänner          Epiphanias
10.00 Christopher Türke                                               10. Jänner          
10.00 Julia Schnizlein, Wilfried Fussenegger                  17. Jänner          Gottesdienst mit MitarbeiterInnensegnung 
18.30 Wilfried Fussenegger, Harald Kluge,                         20. Jänner          BlickwinkeL – Ökumenischer Gottesdienst,

Matthias Schlögl                                                                               in der Lutherischen Stadtkirche
10.00 Peter Roland                                                      24. Jänner          
10.00 Wilfried Fussenegger                                               31. Jänner          
10.00 Christopher Türke                                                      7. Februar        
10.00 Julia Schnizlein                                                        14. Februar
18.00 Julia Schnizlein                                                                           Abendgottesdienst 
16.00 Wilfried Fussenegger                                               20. Februar        Zwergerlgottesdienst
10.00 Wilfried Fussenegger                                          21. Februar        
10.00 J. Schnizlein & W. Fussenegger                           28. Februar        Gottesdienst der KonfirmandInnen

& C. Türke 
10.00 Hermann Miklas                                                  7. März            

= Kindergottesdienst (gleichzeitig) • Kinderbetreuung in der Kirche • wann wieder Abendmahlsfeiern stattfinden, entnehmen Sie bitte der Homepage
* Bitte melden Sie sich für die GD’s am 24.12. um 14.00, 15.00, 16.30 und 18.00 Uhr unter weihnachten@stadtkirche.at oder per Telefon an!

Pfarrkanzlei 01512 83 92 � pfarramt@stadtkirche.at �

www.stadtkirche.at � www.facebook.com/lutherische.stadtkirche
Spendenkonto Evang. Pfarrgemeinde A.B. Wien-Innere Stadt
IBAN: AT13 1953 0007 0002 3123 
Erreichbarkeit Mo - Fr., 9.00 - 11.00 Uhr, und Do. 16.30 -
19.00 Uhr. Schulferien verkürzte Öffnungszeiten, zusätzlich
können persönliche Termine vereinbart werden
Termine mit Pfarrer MMag. Wilfried Fussenegger, Pfarrerin 
Julia Schnizlein, MTheol und Diakoniereferent Dipl.-LB Martin
Wagner können Sie jederzeit per Mail (siehe Homepage) ver-
einbaren. Für dringende Fälle steht die Telefonseelsorge rund
um die Uhr fu ̈r Sie zur Verfügung – Telefon 142 (gebührenfrei). 

P.b.b. Erscheinungsort und Verlagspostamt 1010 Wien – 02Z032584M

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Evangelische Pfarrgemeinde A. B. 1010 Wien, Dorotheerg. 18.
Dieses Blatt dient als Kommunikationsorgan zwischen dem Pfarramt und den 
Gemeindegliedern.
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.
Herstellung: Alwa & Deil Druckerei GmbH, 1140, Sturzgasse 1a

Kirche und Raum der Begegnung sind BARRIEREFREI zugänglich!

WEIHNACHTEN 
FÜR KINDER
n Kindergottesdienste im Advent

um 10.00 Uhr 
n Zwergerlweihnacht, am Sonn-

tag 20.12., 16.00 Uhr - in
ungewohnter Form! 

n Kinderweihnacht am 24.12.
um 14.00 und 15.00 Uhr mit
Krippenanspiel (für diese Feiern bitte unter: weihnachten@stadt-
kirche.at anmelden). Kinder, die mitspielen wollen, melden sich
bitte im Pfarramt. 

Alle Angebote feiern wir natürlich nur dann, wenn es möglich ist.
Bitte erkundigt Euch auf der Homepage. Viele Beiträge für Kinder
auf unserem Youtube-Kanal: „Lutherische Stadtkirche Wien Kin-
der“.

ADVENTANDACHTEN 29.11. BIS 24.12.2020
Jeden Abend, ab 18.00 Uhr: digitale Adventandacht aus
den Wiener Pfarrgemeinden! 
n 15 Minuten Zeit der Besinnung. 
n  www.evang.at/Adventkalender 
oder YOUTUBE (Evang. Kirche Österreich)

Alle Gottesdienste werden auch auf www.youtube.com:Lutherische Stadtkirche Wien übertragen

Wilfried Fussenegger
Text

Wilfried Fussenegger
Julia Schnizlein nach Absage von M. Bünker 


